„Holz auf Holz: Wie ein nachhaltiger Gebäude-Komplex in Rekordzeit entsteht“

Ein innovatives Bauprojekt zeigt, wie moderne Holzbauweise Platz spart, die Umwelt schont und gleichzeitig höchsten Komfort bietet.

Auf einer Baustelle in Visp entsteht aktuell das erste Gebäude vom Eyapark, ein beeindruckender Komplex aus drei Gebäuden, die fast vollständig aus Holz gefertigt sind. Nur Keller und Treppenhäuser sind aus Beton – eine notwendige Maßnahme, um den Brandschutz zu gewährleisten. Es ist ein Vorzeigeprojekt für nachhaltiges und effizientes Bauen. Doch nicht nur die Optik überzeugt: Hinter den Fassaden aus Schweizer Holz verbirgt sich eine durchdachte Kombination aus Ökologie, Funktionalität und modernster Technik. 

Nachhaltigkeit, die sichtbar ist
Die Gebäude werden im Minergie-Standard errichtet und setzen auf vorgefertigte Holzelemente, die im Werk bereits mit integrierter Technik und Fenstern ausgeliefert werden. Das spart nicht nur Zeit, sondern ermöglicht auch einen schnellen Aufbau vor Ort. „Wenn die Planung stimmt, geht die Montage rasend schnell“, erklärt ein Verantwortlicher. Allerdings erfordert die Holzbauweise präzise Vorbereitung: Jedes Detail muss im Voraus durchdacht sein, bevor die Produktion beginnt.
Besonders beeindruckend sind die großen Terrassen, die nicht nur als Rückzugsorte dienen, sondern auch eine wichtige Funktion erfüllen: Sie beschatten die Fenster und sorgen so für ein Angenehmes Raumklima – ganz ohne aufwendige Klimatechnik.

Platzwunder durch Holz
Ursprünglich war der Komplex in traditioneller Betonbauweise geplant. Doch dank der Holzkonstruktion konnten die Wände von 50 auf nur 36 Zentimeter reduziert werden. Die Einsparung entspricht etwa der Fläche eines Badezimmers pro Stockwerk – ein enormer Gewinn an Nutzfläche. Auch die Dämmung setzt auf Nachhaltigkeit: Neben Steinwolle (aus Brandschutzgründen) kommt zunehmend spezielle Zellulose zum Einsatz, die nicht nur ökologischer, sondern auch angenehmer in der Verarbeitung ist.

Vielfalt unter einem Dach
Der Komplex vereint unterschiedlichste Nutzungen:
1. Eine Kita mit kindgerechter Bodenheizung,
1. ein Restaurant,
1. moderne Büroräume und Co-workingräume sowie
1. möblierte Wohnungen (Studios, 2½- und 3½-Zimmer-Wohnungen), die für kurzfristige Aufenthalte gemietet werden können.
1. 
Energieeffizienz bis ins Detail
Die Gebäude werden über ein intelligentes Anergienetz beheizt und gekühlt. Während die meisten Räume mit Deckenradiatoren ausgestattet sind – die keine Zugluft erzeugen – setzt die Kita auf eine Bodenheizung. Ein System, das nicht nur effizient, sondern auch besonders komfortabel ist.

Fazit: Holz als Material der Zukunft
Dieses Projekt beweist: Holzbau ist nicht nur ökologisch, sondern auch wirtschaftlich und funktional. Durch die Kombination aus vorgefertigten Elementen, cleverer Planung und modernster Technik entsteht hier ein Komplex, der Maßstäbe setzt – für heute und für die Zukunft des Bauens.


